
e e t 34 nh en e e e 4e e 42

für Halle und den Saalkreis

Zum Zahrrawechſel

t Halle 31 Decembere w das letzte halbe Jahrzehnt des laufenden

v bei der letzten Et ſte a e m An Wie iſtetet und überangeſtrengt ſch

e dem neuen Jahrhundert als ob dieſes be
d T nnge und Erlöſung aus den tauſenderlei Wirren zu

die ſteten Begleiter des alten Jahrhunderts geweſen
a hl banger Unruhe was wohl die nächſte Zeit

e hat weite Kreiſe ergriffen und die Zahl Derer
t koßen Kladderadatſch nicht mehr fern ſondern ſogar

I T Muen iſt nicht r man ſetzt vielfach in die be
w Piſchen erſt recht aber in die wirthſchaftlichen Ver

zu großes Vertrauen
n das neunzehnte Jahrhundert eintrat war eben die

e Revolution überſtanden worden die Hoffnungen
t die Schmerzen die ſie verurſacht hatte waren
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54 a Sſt und die Welt hatte noch keine Ahnung davon
ihr der kleine Korporal Napoleon Bonaparte
man konnte frohen Muthes in dasjenige Jahr
deſſen Ende man jetzt nachdem man während

großartigſten politiſchen und wirthſchaftlichen Um
h die kaum geahnten und die ſegensreichſten wiſſenſchaft

Jeckungen erlebt hat herbeiſehnt
M bveſterabend lieben es die jungen Mädchen die Zukunft

nn und mehr als je an einem Tage des Jahres fragen
l Mgeifte Männer was wohl die Zukunft bringen mag aber

käßt ſich nun einmal nicht ſelbſt wenn
inderart nach einer verdorgenen HOefft a wollte
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S v l chteteS Dahrhunde v teſte Tage bringt als man all
ein annimmt unpaß es nicht den großen Kladderadatſch

ender Aufſchwung der Jnduſtrie des Handels
brien wird Anf die Gefahr hin Zukunftsmuſik

e eken möghtepir muthmaßen daß in Folge des japaniſch
h ineſiſchen demnächſt der Orient der europäiſchen

I ltur erſchloen wird daß Hunderte von Millionen Menſchen
i uns in geitakt gebracht werden und daß der deutſchen

e und di deutſchen Unternehmungsgeiſte ungeheure Ge
eröffin können Und weiterhin In dem benachbarten
ſerre W hat ein junger modern gebildeter
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Hand genommen der große bereits be
I Sennene Kuß zu Ende zu führen und neue zu unter

en ger gezwungen ſein wird Die Beendigung der
er Winden Bahn ſchon an ſich ein Kulturwerk von immenſer
ein fär Handel und Verkehr wird zur Erſchließung

Sibtri ar was ungefähr ſo viel beſagen will als wäre
ſu entdeckt Nichts iſt verkehrter als die AnBe
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läßt ſich annehmen daß wir anch in Afrika künftig die Schwierig
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nichts als eine Schnee und Eiswüſte in der keinem Zweifel daß die Sozialdemokraten in den kleinen Sälen
W DZWwW wWwve d vnu 2

Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

v wd

nur arme Bauern und Verbannte kümmerlich ihr Daſein friſteten

Siblrien iſt zum größten Theile ein außerordentlich fruchtbares
von der Natur geſegnetes Land Aber damit noch nicht genug

keiten leichter überwinden werden als bisher und daß ſich auch tm
ſchwarzen Erdtheil für dentſchen Unternehmungsgeiſt manch frucht
bares Feld finden wird Wenn auch alle dieſe Möglichkeiten im
Augenblick noch nicht greifbar ſo ſind ſie doch ſehr realen
Charakters und ihre Verwirklichung dürfte nur noch eine Frage
der 85 ſein

aſſen wir uns deshalb im neuen Jahr nicht von Zaghaftigkeit
beherrſchen ſchenken wir den Schwarzmalern als krachte die Welt
in allen Fugen und als ſei der große Kladderadatſch noch in
dieſem Jahrhundert zu erwarten kein Gehör Manches vielleicht
Vieles in unſeren öffentlichen und Erwerbsverhältniſſen mag reform
bedürftig ſein und manche nene Jdee die nach Verwirklichung riugt
mag gut ſogar vorzüglich ſein für das Gemeinwohl aber daß wir eicte
ganze Kulturwelt opfern ſollten für ein Phantaſiegebilde das ebenſo
ungewiß wie nebelhaft erſcheint dazu liegt kein Grund vor Nehmen
wir die realen Verhältniſſe wie wir ſie zu Recht beſtehend über
kommen haben und ſuchen an ihnen zu beſſern nach beſtem Willen
und Könuen ſo werden wir am ſicherſteu vor dem großen Kladde
radatſch bewahrt bleiben

Unter ſolchen Auſpicien wollen wir auf Gott und die eigene
Kraft vertrauend muthig und feſten Schrittes die Schwelle des
d J vres überſchreiten Möge es allen Glück Heil und Segen

ugen

Welche Bewandtuiß hat es mit dem
Berliner Bierkrieg

Halle 31 December

nach den er die Kunde in die S e
dch daß ver er Anetza noch mehr al ſebenhei t m Wehrsa e zwiſchen den Ver

der beiden gegneriſchen Parteien im Prinzip beigelegt worden
ſei war man über das Reſultat an ſich in den weiteſten Volks
kreiſen angenehm überraſcht Daß es auch Leute gab und noch
giebt welche eine Fortſetzung des Zwiſtes gewünſcht hätten iſt

und wir werden Gelegenheit nehmen auf dieſen Punkt
m vorliegenden Artikel noch näher einzugehen

Die Frage welche ſich zunächſt aufdrängte war Weshalb iſt
der Friedensſchluß ſo plötzlich erfolgt Man wird um dieſe
Frage zu beantworten wohl davon ausgehen dürfen daß es nicht
wirthſchaftliche ſondern politiſche Geſichtspunkte geweſen ſind von
denen ſich beide Parteien haben leiten laſſen Angeſichts der Um
ſturzvorlage hat die ſozialdemokratiſche Partei offenbar ein ge
ſteigertes und durch keinerlei Nebenrückſichten beengtes Verſammlungs
bedürfniß augenblicklich als das nothwendigere und dringendere
Erforderniß empfunden und nur aus dieſem Intereſſe heraus die
ſchwebende Machtfrage in den Hintergrund treten laſſen Dieſer
Auffaſſung giebt auch eine Berliner Korreſpondenz Ausdruck welche
ſich folgendermaßen äunßert IJn den letzten Tagen ſind Säle
der bisher geſperrten derartigen Etabliſſements für den Januar zu
Volksverſammlungen gemiethet worden Es unterliegt gar

z Frau werden würde Nein keiner von ihnen war
eſtimmt an dieſem Tage zu fallen

Und der Gefahr trotzend ſchritt ſie neben den Kanoniren
und Marſeillern immer weiter vor Lefebvre ſuchend und
den Tod verachtend

Als jedoch das wüthende Feuer der Schweizer losbrach
entſtand eine furchtbare Unordnung und Cotherine wurde
von der flüchtenden Menge in die Rue St H noré gezogen
Sie kehrte in ihren Laden zurück denn ſie befürchtete daß
die Panik ſich bis dahin ansbreiten und man in ihre Wohnung
dringen könne Noch hatte ſie nicht alle Hoffnung verloren
aber ſie begann zu fürchten daß ihre Hochzeit hinaus
geſchoben ſei

Ach dieſe Männer ſo herzlos zu ſei zurück
re murrte ſie indem ſie vor Wuth auf die Schwelle

S ebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe
erſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sach

m insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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die ihnen bisher während des Boykotts zur Verfügung ander
ſo gut wie gar keiuen Erfolg hatten And für die Jartet b e
fahr vorlag in Berlin die Agitation üur in leinſtem M
weiter betreiben zu können Noch unangenehmer wurde die Lage
als die Umſturzvorlage eingebracht wurde und der Partei ken
einziges Lokal zur Verfügung ſtand in welchem hernd
1500 Perſonen Platz gefunden hätten Das um
wohl jetzt zur Zufriedenheit aller Betheiligten nachgehs

s
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können SMan wird alſo wohl annehmen dürfen daß es in erſter Line
die ſozialdemokratiſchen Führer geweſen ſind welche ſich behuf
Entfaltung einer politiſchen Agitation in nächſter Zeit die Säl
verſchaffen wollten und daß fernerhin die Brauerei Direktoren
welche meiſtens zur freiſinnigen Partei gehören alſo ebenfalls der
Umſturzvorlage feindlich gegenüber ſtehen dieſe Agitation nicht
zu hindern ſondern eher zu fördern beſtrebt ſind

Die zweite Frage welche ſich bei Bekanntwerden des Friedens
ſchluſſes anfdrängte war Wer iſt in dem hartnäckigen Kampfe
Sieger geblieben Dieſe Frage dürfte leichter geſtellt als be
antwortet ſein Während auf der einen Seite die ſozialdemokratiſchen
die konſervativen freikonſervativen und nationalliberalen Preß
organe die Anſicht vertreten die Sozialdemokraten hätten geſiegt
behaupten die freiſinnigen Organe die Sozialdemokraten hätter
eine eklatante Niederlage erlitten ſie ſeien in der Frage der Mai
feier welche den Ausgangspunkt des Streites bildete gänzlich
unterlegen und es würde ſie ſo bald nicht gelüſten eine zweite
Kraftprobe anzuſtellen Hören wir die gemäßigt freiſin eVoſſiſche welche ſich meiſtens einer objektiven Beurtheilur n

Dinge b fleißigt Sie ſchreibt bote zWas at doch die Sozialdemokratie früher gefordert f
des 1 M als Arbeiterfeiertag Anerkennung der Arbeit amm t
Anerkenn des von den Sozialdemokraten er ded Biere
nachweis ung Wieder einſtellung ſämmtlicher entlaſſece in der vor
alten Symer Lohnentſchädigung für den bis de a à dene ge n vuerem ren ewige wen u Tärnilie
eine g oder geringere Zahl entlaſſener Arbeiter wieder x ſtellin
werden b iſt nur von vorübergehender Bedeutung Keine n en
iſt ver lichtet worden die von ihr entlaſſenen Arbeiter wieder zu
ſchäfti jen Es braucht überhaupt vorerſt auch nicht ein einziger Arbeill
einge tellt zu werden

Und an einer anderen Stelle ſagt die Voſſiſche über den ne

organiſirten Arbeitsnachweis tDer Arbeitsnachweis der Brauereien iſt keine neue Erfindung
nichts was die Sozialdemokratie verlangt oder durchgeſetzt hat
Gegentheil der Arbeitsnachweis beſtand bereits ſeit Jahren
war von der Sozialdemokratie organiſirt und vollkommen e
Händen Die Brauereien mußten ſämmtliche Arbeiter vo r
ſozialdemokratiſchen Nachweis beziehen und hatten anfangs ük t e
keine Wahl ſpäter nur die Auswahl unter drei vom Nachweisb
ihnen zugeſchickten Arbeitern Dieſer Arbeitsnachweis der S
demokratie iſt jetzt in dem Vierkriege von den Brauereien beſe
worden ſie haben ſelbſt einen Arbeitsnachweis in Verhandlungel Re
den nicht ſozialdemokratiſchen Arbeitern geſchaffen ſie haben ſyent
den gleichen Einfluß geſichert wie ihn die Arbeiterſchaft ausüt je
dem Kuratorium das zugleich als Schiedsgericht thätig iſt ſitz
Arbeitgeber und zwei Arbeitnehmer und als Vorſithender i
Leiter des Centralvereins für Arbeitsnachweis Dr Freund
Die Brauereien haben ſich auch in weitem Umfange das
gewahrt Arbeiter abzulehnen ſie brauchen wenn ſie di

daß Lefebvre in ihrer Abweſenheit kommen könne Er
erſchrecken und nicht wiſſen wo er ſie ſuchen ſolle
Beſte war zu warten Wenn das Schloß genommen
würde er ſicherlich mit ſeinen Kameraden durch n
RoyaleSaintRoche zurückkehren

Die Straße war wieder ruhig und einſam geworden d
Nachbarn hatten ſich eingeſchloſſen Eben läutete es Mitta
Ganz in der Nähe ertönten einzelne Flintenſchüſſe

Durch die halbangelehnte Thür ſah ſie in der Fern
nächſt der Rue SaintHonoré fliehende Schatten von Be
waffneten verfolgt Das waren die letzten Vertheidiger de

Schloſſes die man durch die Straßen jagte r
Plötzlich nach zwei oder drei ganz nahen e hört

ſie in dem Zugang der zu der Hinterthür adennt
nach der Rue SaintHonoré führte etwas wie das Geräuſch
eiliger Schrittehres Ladens ſtampfte O wenn ich ein Gewehr gehabt

hätte ich wäre geblieben 1 Wetten möchte ich daß Lefebvre

nicht Je iſtUnd fieberhaft ungeduldig horchte ſie weiter auf den
Sieg den ſie noch immer erwartete

ls die Kanonen wieder mit Macht zu donnern begannen
tanzte ſie vor Freude und rief

Das ſind wir bravo Kanoniere
Dann begann ſie wieder zu horchen
Die Kanonenſchüſſe vervielfältigten ſich das Gewehrfener

wurde fortgeſetzt wirres Geſchrei drang zu ihr herüber
Gewiß die Patrioten drangen vor Sieg Sieg

Ach wie ſehnte ſie ſich ihren Lefebvre heil und geſund
wiederzuſehen und den Sieger zu umarmen und zu ihm ſagen

können

Sie fuhr zuſammenſt als käme jenand Surmelte ſte via
s ſeinjemand wer kann da entfUnd tapfer lief ſie zur Hinterthürſtange e Ein Mann erſchien bleich er

mit Blut bedeckt ne auf die Bruſt gepreßt r

jt Mühe aufrecht ev Sie Verwdhete trug einen weißen Anzug mit n
Beinkleid und Seidenſtrümpfen Das war kein Patriot
wenn er gekämpft hatte ſo war dies ſicherlich in den Reiher

der Feinde des Volkes geſchehen 7Wer ſind Sie Was wollen Sſe wie Cathe
mit feſter Stimme

Ein Beſiegter ich bin verwundet Sie
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Und jetzt können wir heirathen

a per m r n r ner egen oſſen gelaſſen hatter ha a de Schlachtfeld zu
und her So ſehr
rückzükehren wagte ſie ſich meht zu entfernen aus Furcht
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folgt uehmen ſie mich auf rettg
Gotteswillen Madame Ich bin deinen
öſterreichiſcher Offizier
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e t annehmen wollen r de Khlchnong Snde

Rur ſoll die rig et deroder einer Gewerkſchaft wie dillig keinen Grund
e Auch darf jede Brauerei eine Anzahl Arbeiter ohne

des Arbeitsnachiweiſes anſtellen Dieſes Necht erſtreckt
ereien mit weniger als 20 Arbeitern auf ein Finftel der

bei einer Brauerei die hundert Arbeiter deſchäftigt auf
er Man ſieht ſchon aus dieſen Einzelheiten daß von einer
oſen Unterwerfung der Arbeitgeber unter die Sozialdemokratie
Abdankung in der Fabrik vor einem Verzicht auf die Be

ſeit ſchlechterdings keine Rede ſein kann Durch dieſen neuen
chweis hat ſich vielmehr das Braugewerbe von dem ent

Aen Einfluß der Sozialdemokratie auf die Beſetzung der Arbeits
wie er bis zum I Mai beſtand befreit Der neue Arbeits

iäies iſt nicht ein Sieg der Sozialdemokratie ſondern ein außer
kkücher Erfolg der Arbeitgeber Jm übrigen iſt es geblieben wie
e Die Sozialdemokratie hat darauf verzichten müſſen irgend eine

r Forderungen durchzufetzen und das Verlangen daß der 1 Mai
tag ſein müſſe iſt überhaupt nicht bei den Friedensverhand

gen aufgeſtellt wordenOhne uns mit vorſtehenden Auslaſſungen der Voſſiſchen iden
Jiciren zu wollen möchten wir doch bemerken daß mehrfach ſehr

J achdrücklicher Widerſpruch gegen das Abkommen in den 16 eigens
Amberaumten Volks Verſammlungen erfolgt und dieſes auch dort
theilweiſe als eine Niederlage der Sozialdemokratie bezeichnet worden

daß dort ſogar das Wort Verrath gefallen iſt und daß dieſe 16
Verſammlungen am vorigen Freitag Abend meiſtens ſehr ſtürmiſch
verlaufen ſind Keine derſelben hat das Abkommen einſtimmig ge
billigt überall handelt es ſich nur um Beſchlüſſe der Majorität
Jn einer derſelben kam es überhaupt nicht zur Abſtimmung letztere

wurde vielmehr agt
Die größte r Verſammlungen fand in den neuerbauten

Keller ſchen Feltfälen in der Koppenſtraße ſtatt Schon um 65 Uhr
mußte der an egen des ſtarken Andranges poltzeilich geſchloſſen
werden Recht Sabgeordneter Auer der Führer des Boykotts
in letzter e attete Bericht Der Kampf ſei von den Arbeitern
in einer e ſe g führt worden wie ſie in der modernen Arbeiter
bewegt ken Beiſpiel habe Das Unternehmerthum habe um keinen
Preis an geben wollen Nun habe der Krieg faſt acht Monate
ged ader keine Partei ſei dadurch ſo geſchwächt worden daß

in dem Zuſtande völliger Ermattung und abſoluter Hilf
teit einen Frieden von den Gegnern diktiren laſſen müſſe Der

zuſommenhalt der Gegner habe ſich als ſtärker herausgeſtellt als
manche Genoſſen geglaubt haben Die Hoffnung daß mit Aufhebung
des Bohkotts der Brauerring zerplatzen werde werde ſich wohl als
trügeriſch erweiſen denn die kleineren Braner ſeien unterdeſſen in
große finanzielle Abhängigkeit von den großen gerathen Aner

ſprach für den Frieden Genoſſe Lajinski Es fällt uns noch
lange nicht ein die Flinte in s Korn zu werfen Wir halten noch
viel länger aus Großer Beifall Wie kommt es nur daß die
übermüthigen Protzen gerade jetzt uns den Frieden anbieten Das
muß ſeinen Haken haben Beffall Jm Schlußwort muß Auer
noch einmal alle ſeine Ueberreduugskunſt anfwenden um die Ge
noſſen zu überzeugen Was würde das ſein ſagte er wenn
das Parteiorgan und die Führer für Frieden und die Genoſſen
dagegen ſind Er appellirt an das parteigenöſſiſche Gefühl der
Genoſſen und beſchwört ſie doch den auf Aufhebung des Boykotts
zielenden von 91 bewährten Genoſſen unterzeichneten Antrag anzu
Sen Dies geſchieht

der Verſammlung im 1 Wahlkreis kam es zu äußerſt
Redekämpfen und es wurde ſchließlich der Antrag eines

Münchener Brauhauſes als einer nicht boykottirten
S Vertagung der Beſchlußfaſſung mit überngältigender

umen Ausrufe wie Wir ſind verrg Man
r an die Kehle Die Schamröthe ſt uns

ſie

ieben gegen die Aufhebung des Boykotts ans Ganze
einfäch eine Heuchelei und eine Schmach für die Arbeiterſchaft
inger verwahrte ſich entſchieden gegen dieſe Vorwürfe Es ſei
n voller Sieg aber ein ehrenvoller Vergleich deſſen ſich die Ar
iterſchaft nicht zu ſchämen habe wie dies ja anch aus allen Ans
hrungen der bürgerlichen Preſſe hervorgehe Den Gegner zu zer
wettern fehlten die Mittel Die Weiterführung des Boykotts

daher im Augenblicke und angeſichts der erzielten Erfolge ein
T Thorheit Von den urſprünglichen fünf Forderungen

nach Verlauf von acht Monaten einzelne gar nicht mehr
kbar wie z B die Erhöhnng des Lohnes oder die Wieder

lung der ſämmtlichen Ausgeſperrten und für die Feier des
ai gälten doch die Beſtimmungen der Parteibeſchlüſſe die von
Erzwingen derſelben abſehen Die Feier des 1 Mai ſei
eine Machtfrage Habe ſich die geſammte Arbeiterſchaft erſt
id organuiſirt und ſtehe den Unternehmern einig und gleich
gegenüber dann werde auch dieſe Forderung wie ſo manche
erfüllt werden Bis dahin werde man noch manche Nieder
en ohne daß man deshalb zu verzagen brauche Singer

S für die Beilegung des Streits die politiſche
u e igeſichts der Umſturzvorlage an Zum Schluſſe geht
t en boykottfreien Brauereien ins Gericht die allein an

de e überzog ſein Geſicht Jm nächſten Moment
owf die Schwelle nieder

Latherine dieſen eleganten jungen Mann deſſen
bot und Weſte von Blut roth waren zu Boden fallen

ieß ſie einen Schrei des Mitleids und Erſchreckens aus
Ach der Armel rief ſie Wie haben ſie ihn zugerichtet

ber es iſt ein Ariſtokrat hat anf das Volk geſchoſſen
u micht einmal ein Franzoſe ein Oeſterreicher wie

ſagt aber das ſſt egal ein Menſch iſt ein Menſch
Und von jenem Inſtinkt der Güte hewegt der ſich im

erzen aller ſelbſt der energiſcheſten Frauen ſindet in
der Marketenderin ſteckt eine ſanfte barmherzige Schweſter

beugte ſich Catherine herab betaſtete die Bruſt des Ver
deten ſchob ſacht die blutgetränkten Kleider zurück und
uchte ſich vergewiſſern ob er todt ſei

n et noch ſagte ſie freudig Alſo noch zu retten
w lief ſie an den Keſſel füllte einen Napf mit friſchem
e a gdem ſie die Borſicht gelbe hatte die Thür

e

e e ießen indem ſie die Querſtange wieder vor
S i e endeten reS ge Eerband indem das erſte beſtem e e ihr in die Hände fiel und in ihrer
e nſfen hatte des ſie ein Männerhemd in Stücke

Geſicht t onixdoxf dem Ausgangspunkte des Boykott man

durch Ge

Leon r chtuen zu zwingen ur uchten nun m
beſtehen Boykotts zu betre
Direktors Arendt vom b Münd
ſammlungen beweiſe Den n gegenüber
noch ſchlimmer als die Ringbrauereien jedenfalls

ten neles erre ei un Faanheimzufallen drohe ſo ſei es am Beſten ihn jetzt durch einen
ehrenvollen Vergleich nie Die Verſammlung die häufig
ihr Mißfallen mit Singer s Ausführungen kundgegeben hatte zeigte
ſich wenig geneigt durch einfache Annahme des Antrages der
Boykolt Kommiſſion denſelben anzuerkennen ſondern vertagte die
Weiterberathung und Abſtimmung da auch mittlerweile die Polizei
ſtunde eingetreten war

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts veröffentlicht an der Spitze
ſeiner SonnabendNummer die Mittheilung daß der Bohkort auf
Grund jener Verſammlungsbeſchlüſſe aufgehoben ſei und pricht
Namens der Partei Allen die die Sozialdemokraten in dem Kampfe
unterſtützt haben ſeinen Dank aus

Jnzwiſchen ſind folgende Nachrichten aus Berlin vom 29 er
eingegangen Mit dem e der abgehaltenen 16 BoykottVer
ſammlungen iſt ein großer Theil der Brauerei Arbeiter nicht
einverſtanden Dieſe beabſichtigen Proteſt Verſammlungen einzu
bernfen um den Beſchluß eventuell umzuſtoßen Jn Charlotten
burg beſchloſſen die Sozialdemokraten in einer Maſſenverſammlung
den Bierboykott nicht aufzuheben ſondern mit allen Kräften
fortzuſetzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 30 December Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte geſtern Vormittag mit der Kaiſerin der Einweihung derApoſtel Panlus Kirche in Schöneberg bei Beide Majeſtäten

kehrten um 11 Uhr nach dem Neuen Palais zurück
An der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums

am vorigen Freitag haben Reichskanzler Hohenlohe ſowie die
Miniſter Köller Berlepſch und Thielen weil von Berlin
abweſend nicht theilgenommen

Bezüglich der Zettel wegen der Funktions
zulage an den Reichskanzler Hohenlohe weiß die

Staatsbürgerztg zu melden man ſei über den Urheber derſelben
an maßgebender Stelle vom erſten Augenblick ab nicht im Zweifel
geweſen

Das Handbuch über den preußiſchen Staat
für das Jahr 1895 iſt erſchienen

Ueber ein Lehrerbeſoldungsgeſetz wird wie die
Norddeutſche anders lautenden Meldungen gegenüber mitzutheilen

weiß Miniſter Boſſe nach der Eröffnung des preußiſchen Land
tags ſeine Anſichten darlegen

Der Weiterban der Breslan Warſchauer Bahn
auf ruſſiſchem Gebiet iſt vom Kriegsminiſter verboten worden

München 30 December Das Urtheil gegen die 6 wegen
groben Unfugs angeklagten Redakteure in der Fuchsmühler
Angelegenheit iſt am Freitag Abend vom Schöffengericht ge
ſprochen worden Es wurden verurtheilt Franta zu 50 Mk
Schmid zu 40 Mk Schwab zu 15 Mk Scheiber zu 20 Mk
Roſt zu 30 Mk Morgenſtern zu 12 Mk Geldſtrafe Die
Motive beſagen das Gericht habe keine Veranlaſſung gehabt anf
die Fuchsmühler Affaire näher einzugehen außen der That
deſrun c ren ne Fort nnwahren erdiaſte
und entſtellten Angaben und Schilderungen in den inkriminirten
Artikeln vollſtändig erſchöpft Die Loyalität des Einſchreitens des
Militärs ſei durch das Zeugniß des Premierlieutenants Mayer
nachgewieſen Sowohl die Verurtheilten wie der Staatsanwalt
haben gegen dieſes Erkenntniß beim Landgericht Berufung eingelegt
Wie die Münch Neueſt hören dürften gegen 150 Perſonen aus
Fuchsmühl und Umgebung vor die Strafkammer des Landgerichts
in Weiden verwieſen werden Die Verhandlung dürfte Ende Januar
ſtattfinden

Metz 30 December Der Kommandeur der 33 Diviſion
Generallientenant v Kayſer iſt infolge Blinddarm Entzündung
geſtorben

Frankreich
Paris 30 December Der geſtrige Miniſterrath be

ſchloß den Gouverneur von Franzöſiſch Jndo China Laneſſan
ſeiner Funktionen zu entheben nachdem die Regierüng den Beweis
erlangt hat daß Laneſſan amtliche Berichte und Dokumente dritten
Perſonen und zwar Bauunternehmern mitgetheilt hatte damit die
ſelben die Bedingungen der Konkurrenten kennen Der frühere
Direktor des Departements der Kolonien Rouſſeau wurde zum
Gouverneur von Franzöſiſch Judo China ernannt Jn den
Papieren des wegen Erpreſſung verhafteten Chefredakteurs Canivei
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auf die Frauen auch
Seufzer hinzu

Während Catherine ſo an den Kunden dachte deſſen
Hemd ſie zu Charpie machte legte ſie mit ſanften Fingern
die Kompreſſen auf die Wunde des öſterreichiſchen Offiziers
dieſes bei einer ſolchen Patriotin ſehr unerwarteten Gaſtes
Der Anblick dieſes jungen vielleicht auf den Tod verwundeten
bleichen und kraftloſen Mannes deſſen Energie und Lebens
kraft aus einer ungeheuren Wunde dahinſtrömten hatten alle
Gefühle Catherinens geändert

Es war nicht mehr die Amazone im kurzen Rock die
mit den Kämpfern vordraug bei jedem Kanonenſchuß vor
Freude in die Höhe ſprang und ſich ein Gewehr wünſchte
um an dieſem Feſt des Todes theilzunehmen ſie war der
hilfreiche Engel geworden der ſich zu den menſchlichen Leiden
herabneigt und auf ihren Lippen ſchwebte beinahe eine Ver
wünſchung gegen den Krieg

Ein Oeſterreicher murmelte ſie Was wollte er denn
bei uns der Weißrock Madame Veto vertheidigen Und
doch er ſieht nicht böſe aus

Sie betrachtete ihn aufmerkſamer
Noch ganz jung kaum dreiundzwanzig Män könnte

ihn für ein Mädchen halten
Dann machte ſie eine berufliche Bemerkung Seine

nicht fügte ſie mit einem leichten

g das habe ich ſchönes Kinben Rwacht ſagte ſie vor ſich hin

J Nir ſogar eine große Rechnung
e werde ihm ein neues Hemd zurück

Efen und es ihm ſelbſt in die Wo nuDas ſeine mit dem Plätteiſen e

mmt er iſt ja ſo ſtoiz
et njd

r

e
n
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die Prrfe an
rt armen kleinen Artilleriaparte Der arme Junge a arg und

nicht ſtrömen des Blutes hinderten begann der Verwundete wieder
ſchuldig zu ſich zu kommen

eben matten Blicke ſchien

Wäſche iſt ſehr fein lauter Battiſt Alſo ein Ariſto
Und ſie ſeufzte als ob ſie ſagen wollte Wie ſchade
Unter dem wohlthätigen Einfluß des kalten Waſſers
der Kompreſſen die als Verband dienten und das Aus

M

wurden die erſten Mittheilungen Ja e Tat

uerze a entſendet worden warden erſten wahrheilsgetreuen Bericht über
Kaualb

Petersburg o Heußlandgeſont Fnad Pafch December Der e
a hat den beſonderen Auftea

Kalſer den Miniſtern und den fremden Bolf uftra
über die armeniſche Frage chafterneben daß die Pforte ihr de vie du

ützung der Kouſular Kommiſſionvorgekommenen Greuellhatem Die reine h
denſelben betheiligt waren würden ſreug beſtraft
Rückſicht auf den ihm gegebenen Auftrag wird F n
Anfang der nächſten Woche hier bleiben u

Orient
Sofia 30 December Die Bekanntgabe da

Kommiſſion in der Am neſtiefrage ſteht unmittelſ
heißt daß alle Emigranten darunter auch
gnadigt werden

Amorika 9Waſſhington 30 December Der hieſige
ſandte erklärte die Wahl eines amerikaniſchen Pru
Berather der chineſiſchen Bevollmächtigten werde dic
vorſtehenden Friedensverhandlungen in kein
rühren Japan habe ſeine eigenen Zwecke und ſein
und werde in den Verhandlungen vorgehen ohne die
derjenigen welche als Vertreter C
wägung zu ziehen

Theater Kunſt und Wiſf
Stadt Theater 30 December Wie die Alß

Luſtſpiel in 4 Arten von Karl Niemann Der Verſ
geſchickt die vergnügte Geſchichte der Annaliſe Die Nee
lich eine Fortſetzung des alten Luſtſpiels von Her ſch
Griff ſchon inſoforn als die längſt populär gewor
des Fürſtenpaares wieder auf die Bühne gebracht und
grund geſtellt werden konnten und der Autor da weite
wo ſein Vorgänger aufgehört hatte In der That ſind
der alte Deſſauer und ſeine Annaliſe die von Anfan
die Situation beherrſchen Die jüngere Generation O
und Sophie Herre reicht an dieſe beiden Vorbilder ni
bleibt ein ganz gewöhnliches ſchablonenhaft gezeichnetes
Wirkſame Bühnenfiguren ſind noch der ſtarrköpfige in
gekränkte Herre der halbkindiſche Großpapa und die
Der Dichter hat die Farben ſtellenweiſe ſehr dick auf
eine unverkennbare Kunſt der Charakteriſtik giebt den
wir vor uns ſehen das Gepräge der Natuürlichkeit
Von einer eigentlichen Handlung kann kaum die Rede
folg des Stückes beruht auf einigen gut ſtiliſirten S
der gewandien Ausnützung eines reichen Materials wel
faſſer der ſelbſt ein Angehöriger der Familie Herre iſt h
ſowie auf der Verwendung aller Anekdoten die über
Leopold in Umlauf ſind Wie ſein Vater liebt auch Ecbpr
ein Bürgermödchen aber die Pfade ſind ihm ſchon von
geebnet denn Wie die Alten ſungen ſo zwitſchern jetzt di
und von dem olien Deſſauer der ſich ſelbſt über alle Vor
weg ſetzte iſt in ernſter Widerſtand zu erwarten Der
dient nur zur Charakteriſirung er handelnden
und zur Schilderung der Zuſtände des deutſchen
thum ſowie des ganz originellen Verhältniſſes
der Fürſt zu ſeinem Volke ſtand Eine derbe a
volle Scene ſpielt ſich zwiſchen Leopold und ſeiner
Marketenderin ab die den hohen Herrn ganz gehör
tarre herimlertatteze 5 u r 7

laubt die Gaſſenjungen zur Plünderu
Freundin aufzufordern auch erfahren
Bürgermeiſterwahl und von der Fluch ehr erer Soldaten Der J
zweite Akt führt uns in das Haus des Aſjan Herre allwo der
Fürſt in ſehr despotiſcher und nicht eben ſkr uöſer Weiſe die Bürger
meiſterwahl nach ſeinem eigenen Willen le und ſpäter hart mit e
Herre zuſammen geräth welcher gegen die Hoppelte Kirchenſteuerg
Proteſt erhebt und endlich ſo generös iſt für denbemittelten be ahlen
zu wollen Die Meldung man habe einen dereſerteure im Garten
des Viertelsmeiſter entdeckt veranlaßt den Fürſ die ganze Schale
ſeines Zornes über das Haupt Herres zu ergießehnd ihn tödtlich zu
beleidigen Es ſtellt ſich jedoch n daß der ygriffene der Erb
prinz iſt welcher kam um die ſchöne Sophie zu hen Jm dritten
Akt wird das gemüthvolle Familienleben im fürſſchen Schloß ge
ſchildert Herre iſt nun doch Bürgermeiſter geworde kann aber ie
ihm widerfahrene Kränkung nicht verzeihen und hat ſö e Tochter fort
geſchickt um ſie von dem Prinzen zu trennen Wieder Annaltſe
die ſchlichtend und verhöhnend auflritt doch giebt es e verſchiedene
gar zu lang ausgedehnte Sernen welche ermüdend wirken Auch preiſt
der alte Deſſauer bis zum Ueberdruß oft ſeine Gattin als Krone aller
Frauen Jm Schlußakt wird der nur loſe geſchlungene guten der
Verwicklungen auf überraſchend einfache Weiſe gelöſt Soph befinden
ſich nicht in weiter Ferne ſondern in dem nahen litz b

hinas erſcheinen d
n o

Obſtkörbe ſeiner alten ewen W bevorſtehenden

t langſam Augen und ſeine
en ſuchend um ehenßtſein des Zehn Kohrte ihm auch das

murmelte er mit höchſter iuſtink

orſtreckte als wollte

Mit dem
der Gefahr zurück

Tödten ſie mich nicht
tion M ca
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ihrem Bruder dem Pfarrer Der Erbprinz hat ſie t a
geſucht der Pfarrer den Segen über das junge Paar gero

er ſich gegen unſichtbare Feind ſchützen Dann raff
Verwundete mit höchſter Anſpanuung alle ſeine Krä
ſammen und ſtammelte Sie ſind Catherine Upſc
von Saint Amarin Fräulein von Lavaline ſchickt
Jhnen Sie ſagte daß Sie gut wären daß
helfen würden mich zu verbergen ſpäter

Jhnen erklären SFräulein Blanche von Lavaline ſagte
erſtaunt Die Tochter des Gutsherrn von Saint
meine Beſchützerin Die mich in Stand geſetzt
zu etabliren dieſes Geſchäft zu kanfen Sie
alſo O für ſie iſt mir keine Gefahr zu groß
Recht daran herzukommen Sie ſind hier
und erſt muß man über 2 Leiche gehen
dieſem Zufluchtsort entreißter Berhludege verſuchte zu ſprechen Ohn

er nochmals den Namen dieſer Blanche von L
beſchwören die auf Catherine einen ſo gro
haben ſchien

Catherine gebot ihm
Seien Sie vernünftig

Niemand will Jhnen etwas anthun
mit mir zufrieden ſein Sie ſind hier bei e

Sie hielt inne und murrte vor
Was ſage ich denn dal Weiß er den

iſt Sie ſind bei einer Freundin fuh
e ließ ſich auf den Boden
für einen Moment wiedergekehrten Krf
Aber er hatte die mitleidige Stimme
hatte begriffen daß er gerettet ſei

Ein unausſprechlicher Ausdruck vo
barkeit verklärte ſein eutſtelltes Geſicht

reundin der Name Blauche vor
er hatte nichts mehr zu für

mit einer Geberde
ſprach ſie mit a

n

e

v c

ve



en Förſtenſchioß fühlt man den

an ſoldatiſcher Derbheit und alten Anekdoten findet wird ohne

in und dem Markte verſammwel
G v ſeine jungeer r Das Ganze iſt mit den au

des alten Deſſauer geſpickt
m Gemiſch von fabelhafter Grobheit Willkir und Leut

Für den Mangel eines ſpannenden JIntriguenſpieles
Srrngene Momentbilder entſchädigen Jedenfalls iſt

Zeit in einem deutſchen Kleinſtaat recht draſtiſch ge
mit ungewöhnlicher Prägnanz wird uns ein Stück alter

ichte vergegenwärtigt und wir können uns an dem Milien
das Reſidenzſtädtchen Deſſau liefert erfreuen Nicht nur
der Volksſcenen ſondern auch im Hauſe Herres und in

e des entſchwundenen Jahr
nſprüche macht und ſein Ver u

el
Die dankbare Rolle des Fürſten Leopold erfuhr

chreiner eine ſehr anerkennenswerthe Wiedbergabe
Der Uebergang von haarſträubender Grobheit zu herzgewinnender Ge
müthlichkeit von despotiſchem Eigenſinn zu urwüchſigem Humor ver
diente aufrichti e Würdigung nur das häufige Lachen hätte weniger un
natürlich und hölzern klingen müſſen Als Annaliſe ſchlug Frl Orla
einen recht warmen herzlichen Ton an Für Rollen wie die reſolute
Höckerin Hanng beſitzt Frau Liſſé ein hervorragendes Darſtellungs
talent Sie wußte nicht nur durch ihre Zänkereien mit dem Fürſten
ſondern auch durch viele kleine komiſch wirkende Züge die allgemeine

7 zu entfeſſeln Den ehrenhaften Brauherrn Herre ſtattete
Haller mit der nöthigen Doſis von Starrſinn aus Der

triarchaliſche Großpapa Herre welcher halb kindiſch geworden ſeine
ünſche und Befehle herunker zu ſingen pfiegt ſich aber trotzdem durch

das ſtets rechtzeitige und warnende Aufſtoßen mit dem Stock als
eine Art Familienorakel erweiſt wurde von Herrn Conradi
trefflich charakteriſirt An dieſem Künſtler muß man rühmen daß er
nie und nirgends des Guten zu viel thut und ſich immer in den
Grenzen des Glaubhaften und Ratürlichen hält Von dem was der
geetin Regimentsfeldſcheer Melde Herr Gregory im dritten Akt

rvorſprudelte war nur wenig zu verſtehen Herr Schumacher
hatte als angeheiterter Rathsdiener Wachsmuth die Lacher auf ſeiner
Seite Herr Rinald Erbprinz Guſtav und Frl Wagner Sophie
boten wie immer verſtändnißvolle Leiſtungen Als muntere Eleonore
e Klein Schneider Frl Bohnſach Prinz Moritz und

r Kühne Wirth rm Löwen füllten ihren Platz zufrieden
ſtehend aus Die Novikät war gut vorbereitet Das ziemlich ſpärlich
verſammelte Publikum ſchien ſich zu amüſiren B Coronhy

hunderts Wer keine zu hohen A

vollauf befriedigt ſein
durch Herrn

D Des Reuſahrsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer des General Anzeiger
am Mittwoch Nachmittag a
a

Lokales
er Nachdruck unſerer OrkginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 91 December
Zur Jahreswende Und ſo iſt denn nun der Sylveſter

abend da es geht an s Abſchiednehmen an s Scheiden von 1894 für
immer Scheiden thut weh aber die klingenden Gläſer der ſchallende
Jubel welcher das neueJahr begrüßt die betäuben die Trennungsſchmerzen
und erſt im ruhigen Augenblick wird denn nun daran mit Ernſt ge
dacht was Alles das alte Jahr gebracht und was es unerfüllt ge
laſſen hat Wenn nun am 31 December ein Vergleich zwiſchen der
perſönlichen Lage an dieſem Tage und derjenigen vom 1 Januar dem
zwölf Monate zurück liegenden gezogen wird und es erkannt iſt ein
wie weiter Weg noch immer zurückzulegen iſt bis man es glücklich
zum Millionär gebracht hat dann giebt es wohl einiges Wettern aber
mählich und mählich denkt man doch nach über das was das Jahr
auch an ſtillen Freuden und traulichen Stunden des Glücks gebracht
Hat und eine weichere wehmüthigere Stimmung überkommt den Un
zufriedenen Und wenn nun weiter klar vor Augen die Beweiſe aus
des Jahres langem Lauf erſcheinen daß es mit dem fogenannken
Rienglück denn doch auch nur eine eigenartige Sache iſt und die harte

eit vor Niemandem zurückweicht Sorgen und Kumiger auch an der
Schwelle nicht vorüberſchreiten über welcher lachend das Glück zu

wohnen ſcheint ann kommt auch die Erkenntniß der ewigen Wahr
heit daß nicht im äußeren Prunk im leeren Tand das liegt was man
Glück nennt ſondern nur im gewiſſenhaften Streben nach Selbſt
befriedigung denn das ſchafft allein die Zufriedenheit Was heißt
heute Hoch und Niedrig Oben und Unten Schein iſt es nichts als
Schein und was die eigene Erfahrung nicht zeigt das ergeben oft die
Verhandlungen in den Gerichtsſälen Stille Trauer umſliegt uns auch
wohl beim Jahreswechſel wenn wir lieber Dahingeſchiedener gedenken
die in des Jahres Verlauf von unſerer Seite geriſſen wurden BeiManchem war die Grabrede ein huldvolles in guter Kerl war es

doch Später erſt erkennen wir dann des Verluſtes volle Größe So
wandelt das Jahr unter Lachen und Jubel unter Trauer und Thränen
aber ein Freund iſt s doch der von uns ſcheiden will der uns beim
letzten Abſchiedswink noch einmal einen Spiegel vorhält Was wir er
lebt und was wir gethan das erſtrahlt uns aus ſeinem reinen Glas
wieder hüten wir daß trüber Schimmer ſein Bild verdeckt und die
Augen niederſchlagen macht Feſtſtehen im Neuen Jahr Das iſt eine
Nothſache in dieſer Sturmzeit dann kommen wir auch hindurch und
weiter ſo weit unſer Lebenspfad geſteckt Wir rufen allen unſeren
Leſern ein von Herzen kommendes Proſit Neujahr zu

Charakterverleihung Verſetzung Laut Meldung des
Reichsanzeiger iſt dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Schlieck

t zu

aozuſagen etwas

bei dieſer Gelegenheil ſ

m Bürgerſteige zu reinigen ofM und daß die Behörde auf die ſtrikte Durchführung der bezüglichen Vor
l hriften achtet höchſt anerkennenswerth

mann hierſelbſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath dem Rechts
anwalt und Notar Trautmann zu Halle der Charakter als Juſtiz
rath verliehen worden Daſſelbe Blatt veröffentlicht daß der
ordentliche Profeſſor Dr Georg Wiſſowa zu Marburg in gleicher
Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Halle
Wittenberg verſetzt worden iſt

Handelskammerwahl Die am Sonnabend in Zeitz ab
gehaltene Wahl zur Handelskammer in Halle für den aus den
Kreiſen Naumburg Querfurt Weißenfels und Zeitz beſtehenden II Wahl
bezirk ergab die Wiederwahl der ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren
Spritfabrikant Paul Clingeſtein Firma W R Clingeſtein zu Zeitz
und Champagnerfabrikant Bernhard Otto Firma Kloß Förſter

Freyburg a U
Streut Aſche Die Nacht zum geſtrigen Sonntag hat uns

weiß gemacht indem ſie uns den erſten richtigen
Schnee brachte Während wir in unſeren Betten ahnungslos ſchlum
merten und vielleicht fchon Blumen durch unſere Träume dufteten und
prophetiſche Lerchenlieder in ihnen tirilirten ſchütteten die Schneewolken
vom Himmel ihre Flocken herab Weiter zu erwartender Schneefall
mahnt die Hausbeſitzer wiederum an die Vorſchriften über die
Reinhaltung der Bürgerſteige Der Polizeibeamte paßt gerade

auf und ein Strafmandat iſt leicht ver
wirkt wenn nicht ſchleunigſt alle Hilfskräfte mit Beſen r

neitenten und Hacken auf der Straße erſcheinen umS r e ja fehr ſchönDaß Letzteres geſchieht iſt

Aber das Alles ſchützt nicht
davor daß die meiſten Unglücksfälle gerade durch das jetzt übliche Syſtem
der Befreiung der Bürgerſteige von den auf ihnen lagernden Schnee
maſſen herbeigeführt werden Durch das Kraten und Hacken und
Kehren nach einem Schneefall werden die Granitplatten die die
Därgerſteige decken ſo giatt daß man auf ihnen viel unſicherer geht
als vorher im Schnee Die ganze Art der Reinigung bietet für die

iſſanten nur den vom ins efaßten Vortheil wenn
dausbeſitzer durch ſel un zeitig gezwungen werden

ck Schippen und Beſen ſofort auch den Korb
and folgen zu laſſen um damit die glatt

beſtreuen und das Ausgleiten nach
Es ſt das keine neue r und die

Tropfen höhlt
an denken daß

le Aſche

General S

z ſeine Unter r r der Wez 1 s 1894 und r a 2nd 1894 40916 Stück den 1899 88942 1
n e in Halle und in der nächſten Umgebung verblieben 1 Stück 1898 86669894 mr um Sie er laden ſinddagegen 1898 dons mihin 189 cm 1t

20999 Slück
Stadttheater Das achtsmärchen Die ſieben Raben

t als FremdenVorſtellung bei halben Preifen am Neu
jahrstage Nachmittags zum letzten Male in Scene In der Mittwochs
ugtrung von Hänſel und Gretel ſingt Herr Wirk erſtmalig
die Rolle der Knusperhexe

National Theater Wenn der Poſſe das Recht zugeſtanden
wird zur Erzielung abſoluter Heiterkeit ſich der draſtiſcheſten
Situationen der unglaublichſten Figuren und Charaktere zu bedienen
ſo muß man die Erfindungskraft der bekannten Schwankfirma Ja
cobſon und Mannſtädt freudig begrüßen die in unermüdlichem
Eifer Schnurre auf Schnurre häufen zu Nutz und Frommen eiſtes
hochverehrten Publikums Auch das e e tat der obig erwähnten
Autoren das am rigen Sonntag in Scene ging ermangelt des
tollen Kunterbunt nicht das wir von ihren bisherigen Leiſtungen her
gewohnt ſind es betitelt ſich Der Tanzteufel große Geſangs
poſſe in 4 Akten Die Titelrolle wurde von Frl Martha v Keyfen
prächtig interpretirt ſie befand ſich hier ſo recht in ihrem Elemente
immer fidel immer fidel Einen rigen Bramarbas gab Herr

Sia rey in der Rolle des Hannibal Kruſchke Rentier und
ajor kann aber nicht davor d Beſten ſchneidig ſtilvoll pyra

midal ein reizender Kerl vom Scheitel bis zur Sohle Als Laura
Kipplich Jnhaberin einer Puppenfabrik entfaltete Frl Franziska
Krauſe der Gaſt des Petersburger Deutſchen Theaters wiederum
ihr großes Können Stimmlich vorzüglich disponirt verſtand ſie es
unter Aufgebot ihrer ungewöhnlichen mimiſchen Begabung auch un
bedeutende oder heikle Scenen erfolgreich durchzuführen damit zugleich
das Intereſſe des Auditoriums von Anfang bis zu Ende wach er
haltend Die übrigen Mitwirkenden bemühten ſich nach beſten
Kräften ihren Aufgaben gerecht zu werden ſodaß das Stück einen
ſchönen Erfolg zu verzeichnen hatte Das Orcheſter unter der Leitung
des Kapellmeiſters Hugo Engelmann brachte die Steffens ſche
Muſik zu wirkſamer Geltung Am heutigen Sylveſter Abend gelangt
der beliebte Kneiſel ſche Schwank Der liebe Onkel zur Auf
führung Nach der Vorſtellung veranflalten die Mitglieder des Theaters
einen Ball Um zwölf Uhr wird Frl M v Keyſen einen Neu
jahrsgruß aus der Feder des hier wohnhaften Schriftſtellers Ludwig
Nelten den Anweſenden darbringen Am Neujahrstage wird Der
Tanzteufel dem hoffentlich noch ein langes Leben beſchieden iſt
zur erſten Wiederholung gebracht

Das Walhallatheater bringt zum neuen Jahre auch einen
durchaus neuen Spielplan der uns als einer der intereſſanteſten ge
ſchildert wird welche dies bewährte Jnſtitut bisher überhaupt geboten
hat Die berühmte Pantomimen Geſellſchaft George Osrani mit
ihrer ſenſationellen Pantomime Yvette welche in Berlin Monate
hindurch Aufſehen erregt hat ferner die ſingende Athletin Miß
Clotilde Darnett die ein veritables Piano ſammt dem piano
ſpielenden Kapellmeiſter trägt die wunderbaren akrobatiſchen Affen
des Mr Fran gois Nivins ſowie die phänomenalen japaneſiſchen
Leiter Künſtler Jto Saigo dürften die Glanzpunkte des ungemein
reichhaltigen Spielplanes bilden Außerdem aber begegnen wir in den
Parterre Akrobaten The Wille s dem Verwandlungskünſtler Kurt
Ellis und namentlich den bereits vielbewunderten Kunſtradfahrern
Familie Noiſet ebenfalls nur Künſtlern allererſten Ranges Von
alten lieben Bekannten wird man die feſchen Geſangs Duettiſten Ge
ſchwiſter Auguſta und Robert Meinhold mit Freuden wieder
willkommen heißen Am Neujfjahrstage findet wie gewöhnlich das
beliebte Frühſchoppen Concert dagegen keine Nachmittags Vor
ſtellung ſtatt

Leichtfertiger Umgang mit einer Schuffwaffe hat geſtern
Abend in dem zwei Stunden von Weißenfels gelegenen Orte Poferna
einen beklagenswerthen Unfall herbeigeführt Dort war in der Zeiſig ſchen
Waſſermühle im Laufe des geſtrigen Tages ein Müllergeſelle aus Schleſien

Namens De h Derſelbe gewahrte in der ſog Müllerſtubeein Teſching das er für nicht geladen hielt und deshalb im Scherz auf
die mit ihrer Mutter in der Stube anwefende zwölfjährige Tochter
des Beſitzers der Mühle anlegte Jn demfelben Augenblicke krachte
auch ſchon ein Schuß und von der Ladung getroffen ſtürzte das Kind
rückwärts zu Boden Zahlreiche Schrotkörner waren in das Geſicht
derſelben eingedrungen die vordere Partie der Naſe fort geriſſen
worden Wenngleich auch eine direkte Lebensgefahr nicht vorhanden
ſein ſoll dürfte das Kind welches heute in die Königl Klinik hier
gebracht wurde doch zeitlebens entſtellt bleiben

m Naufbolde Gelegentlich eines Tanzvergnügens in einem Lokale
an der Karlſtraße kam es geſtern Abend zwiſchen mehreren Gäſten zu
einer blutigen Rauferei Einer der Betheiligten Arbeiter B von hier
trug eine 5 em lange Wunde am Hinterkopfe davon die ihm in der
Klinik zugenäht werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Der evangeliſche Kirchbauverein beabſichtigt zur Förderung

ſeiner Aufgaben im Laufe der kommenden Monate einen Bazar zu
veranſtalten für welchen die Theilnahme der evangeliſchen Mitbürger
erbeten werden wird Ein Comitée wird demnächſt mit einer Bitte für
dieſen Zweck an die Oeffentlichkeit treten Wir ſind in der Lage mit
theilen zu können daß auch die Kaiſerin ſich für dieſe Angelegenheit
intereſſirt und eine Anzahl werthvoller und ſchöner Geſchenke für den
gedachten Zweck hat überſenden laſſen An den Vorſitzenden des
Kirchbauvereins iſt ein vom 22 December datirtes Schreiben aus dem
Kabinet der Kaiſerin ger ngt welches folgenden Wortlaut hat Jm
Allerhöchſten Auftrage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin über
ſende ich Ew pp beifolgend ergebenſt diejenigen Gegenſtände welche
Jhre Majeſtät für Jhren Bazar beſtimmt haben Gleichzeitig erlaube
ich mir Jhnen dabei die Mittheilung zu machen daß Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin in beſonders dankbarer Anerkennung
der Förderung des Kirchbaues in Halle beſchloſſen haben für
den projektirten Bau einer dritten Kirche zu dem Altar derſelben
die Summe von 5000 Mk als Weihnachtsgabe zu beſtimmen
Ew pp erſuche ich mir im Januar gütigſt mittheilen zu wollen an
wen dieſe Summe überwieſen werden ſoll gez Freiherr v Mirbach

Dieſe hocherfreuliche Mittheilung wird ſicherlich nicht verfehlen den
Eifer für die Kirchbauſache in den a Kreiſen unſerer opfer
willigen Stadt zu beleben und das Werk fördern zu helfen Noch
muß eine auf der Johanneskirche laſtende Schuld getilgt werden
wen W die neue Paulusgemeinde ein Gotteshaus geſchaffen
werden muß

Der evangeliſche Arbeiter Verein veranſtaltete am Sonn
abend im Prinz Carl eine Weichnachtsbeſcheerung mit einem r
reichen muſikaliſchen und deklamatoriſchen Programm Mit Händel

cht

herrlichem Werke für gemiſchten Chor Tochter Zion freue Dich wurde
das Feſt zu dem ſich ße Menge Theilnehmer einich eine überaus gro
gefunden eröffnet Sodann hielt Herr Oberprediger Wächtle
tiefempfundene Anſprache in welcher er auf die Bedeutung des
nachtsfeſtes im Allgemeinen und auf deſſen innigen Zufamm
mit unſerem Glauben und Hoffen im Beſonderen hinwies
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gegangen der durch dieſe neueſten Leiſtungen

den tüchtigſten Orgelbaumeiſtern der
Stedten 31 December

Der 21 Jahre alte Dienſtknecht Otto Reuter aus Sa
ſich wie gemeldet vor einigen Tagen in ſelbſtmörd h

verletzt nach der Klinik in Halle gebracht wurde iſt geſtern Na
dort verſtorben Ueber
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Geſtorben

29 December

Des Arbeiter Wilhelm
Wittwe Wilhelmine Pfennigsdorf geb Frömmig 69 K

Roland
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ſtattgefunden um in Sachen der Beendigung des Bierkr ſtatt an
Stellung zu nehmen Vergl den Sonderartikel in der vorl

Nummer Die Red Die Verſammlung in welcher Au

en Saale
Luſtgarten
12 Uhr
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richt unter allem Vorbehalt wieder Die Red

Frankfurt a 30 December Wegen aufreizender Re
bei der Maifeier verurtheiſte die Strafkammer
Anarchiſten die Schloſſer Garſch und Jakob M
monatigem Gefängniß

Stuttgart 30 December Der Militärfiskus b
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allerliebſt war die folgende Aufführung Das Weihnachtéfeſt Dekla i r
mation und Geſang für Schulkinder gedichtet von Friedrich Hof
komponirt von Julius Olto welches alle die wunderſchönen ſinm
Vorgänge die unſere Kinderſeelen ſo eng mit dem Chriſtfeſt ver
theatraliſch wiedergab und die vielen enden zu herz
erquickenden Beifallsausbrüchen veranlaßte Gemeinſam vorgetragene
Weihnachtslieder füllten die Zwiſchenpauſen abwechſelnd aus

Ans der Amgebnng
J Trotha 30 December Verſetzung Statiſtiſches6An Stelle des als Gemeindevorſteher nach Cröllwitz abberufenen

Gendarmen Daßler iſt jetzt der bisher in Giebichenſtein ſtationirt
geweſene Gendarm Hartmann h verſetzt worden Nach

der nene die Einwohnerh hierſelbſt 3581 Dieſ hat ſich gegen das Vorjahr um 688
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ſchlietzlich die Aufhebung des Boykotts gutget lßen Die
Warte bringt eine von anderer Seite allerdings nicht beſt

die Konvertirung der Kprozent
prenßiſchen Konſols und deutſchen Reichsanleihe
nahe bevorſtehend bezeichnet werden müſſe

Anſicht daß es hierzu einer beſonderen Genehmigung ſeitens
parlamentariſchen Körperſchaften nicht bedürfe und daß b
Verhandlungen zwiſchen dem preußlſchen Finanzminiſterium
dem Reichsſchatzamt eiugeleitet worden ſeien Wir geben die Na en Tage
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en I Hirsch enJnventur Ausverſiauf
Ermässigte Preise Ermmässigte Preise

Jch mache meine werthe Kundſchaft aufmerkſam daß ich nach diesjähriger Jnventur ſämmtliche Artikel
meines Geſchäfts faſt um die Hälfte des Werthes ermäßigt habe daher iſt es für Jeden rathſam ſeinen
Einkauf vor Beendigung des Ausverkaufs zu decken

S Kleider Stoffe Sin ſchwarz und farbig in den ueneſten Deſſins in der größten Auswahl bedentend ermäßigt

Damen Flänmntel Jackets Kimder lämtol
Herren Anzüge Paletots Knaben Amzüge

S werden weit unter Einkanfspreis verkauft
Bettzeuge 65 cm ſonſt Mr 30 35 40 jetzt 15 20 23 25 Pfg Hemden Barchent ſonſt 40 45 50 60 ſetzt 20 25 35 30
Bettzeuge 83 cm ſonſt Mtr 38 42,50,660 jetzt 24,30 38 45,52 Pfg 45 50 Pfg
Inlett 83em ſonſt Mtr 60,70 80 90 100 jetzt 40,50,60 75 90 Pfg Barchent Hemcden ſonſt 125 135 150 160 jetzt 95 110
iniett 125 cin ſonſt Mr 125 135 150 175 190 jetzt 75 90 125 145 Pfg

100 140 160 Pfg Garclinen ſonſt Mtr 25,30,40,50,60,75,90 jetzts,20,30,40,50,60Pfg
Damast 83 ecm ſonſt Mtr 60 70 80 jetzt 45 55 65 75 85 Pfg Teppiche ſonſt Stck 10 12 15 20 25 jetzt 6,75 10 12 15 20 Mk
Damast 126 cm ſonſt Mtr 100 120 150 175 jetzt 70 90 Bettdecken ſouſt 1,20 1,45 1,75 2 2,25 3 3,50 4 4,50

100 120 140 Pfg jetzt 0,98 1,20 1,50 1,75 2 2,25 2,50 3,25 3,75 MkDowlas Hemdentuch Shirting Mtr 15 20 25 30 Läufer Mtr 15 20 25 30 35 40 45 60 75 80 Pfg

35 40 45 50 Pfg gDie hier nicht aufgeführten Arkikel werden zu ſpottbilligen Preiſen verkauft

Seder Einkäufer erhält 2 pt Rabatt und eine Zugabe

UHur Carl Koch s Achrzwiebach
n Allen verehrten Kunden Gönnern und Freunden erlaubt ſich die kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung

beſten Glückwünſche ne Carl noch Rahrzwiebagum Jahreswechſel auf dieſem Wege zu übermitteln S er e e Achegwiebss

Halle a Sylweſter 1894 e ehe e8 ani 4 ſollen Carl Koch s Nährzwieback DerAlfred Scheibe S Zanitz e d ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert3 Karlſtſtr 4 H S o d die Körvperzunahme ſtärkt den Knochenbau undh iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler
S hafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen

e Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

z re u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Dütenen o Febr hygieniſger Nihrmittel Herreaſnehackwerk Zur Vowle eingemachte Ananas Erdbeereun u Pfirſichen ygieni ger ährmittel Herrenſtraße 1
on e atte wan Punſceſſenzen in M m ſowie in allen beſſeren Hrogen und Colonialwaarenhandlungen

Johannes Bavie Geiſtſtr L S p p
Unterm heutigen Tage iſt meine

n 44ar für Kenner Tr ät Lorautirt neue geriſſene in Beſitz des Herrn Max Thummler übergegangen Indem ich meinen beſtenS Gänsefedern r t 8 bitte i leichJVAlerfeinste Holstein Molkereihutter e e n nen t n da a
W verſende ich in Poſtpacketen nettto Hochachtungsvolldà Pfd r 1,10 Mk tn n 2,45 pro Fſd Th D Ohe inweiß 2,90h extragrosse J Kümmelkäse per Nachrahne ober vorherige Ein Auf Obiges höflich mich beziehend geſtatte ich mir hierdurch ganz ergebenſt

ſendung des Betrages anzuzeigen daß ich die von Herrn Th Doepmann hier Weidenplan und

Muſter gratis und franko ur r gabenà Stück nur 5 Pfg Was ni h t nehme guüg Friedrichſtr Ecke gelegene Drogerie käuflich erworben habe und unter der Firma
oſſerirt ierieh enee Friedrich Drogerio Max Thümmloer

z 5 iterfü det die I Berliner Butterhandlung e u hiermit die Verſicherung daß ſtrengſte Solidität und coulanteſt
Bedienung ſtets die Richtſchnur meiner Handlungsweiſe ſein wird und bitte dasnur Alter Markt 36 meinem Herrn Vorgänger geſchenkte nnd Wohlwollen auch mir zu Theil

werden zu laſſen Mit vorzüglichſter Hochachtung
Halle den 1 Januar 188 VIax Thümmler

Siraßen u einf Kleider w J ſond Bill Privat Mittagstiſch gut und
e ang xnene Wissenschaftliehe Vorlesungen für Damene 2 Herr Profeſſor Dr Draysen Lionardo da Pinri und Michel Angelolaſebälge 6 Vorträge im Univerſikätsmuſeum 3,50 Mk Einzelvortrag 1 Mk Anfang

Montag den 7 Zanuar 6 Ahr Kartenverkauf beim Hausmann der höh
N S jahrs Gratula tion empfiehlt Mädchenſchule und beim Muſeumsdiener Auch Herren iſt die Theilnahme geſtattet

n hs Da der Projeklionsapparat angewandt wird empfiehlt es ſich den OpernguckerGot oh Na chf mitzubringen gDen Herren BäckermeiFreunden ſende auf dieſen en nd Conditoren ſowie meinen teinweg 27J Daſelbſt ſind mehr große gebrauchte Allerfeinſte Tiſchbutter à Stück 50 fg h
4 Balgen billig zu verkaufen t lnen i n Jahr n Ich ine meſnen m men Frinſte ſüße Sahnenbntter Stück ſ

m J ran eischer alle a/S verlegt und din bei dem m un59 Specialgeſcwaſe f Backofenbau u Fexernnze Aviagen Königl Landgericht hierselbst zu Georg Hoicanausen Leip i erſtraße I 4

äckerei u ConditoreiGeräthſchaften S elassen Hein Bureau befindet gieh o Gſühwein er wEr Steinstr 81 Rum Arac Cognac A Punseh Essenz er
1 empfiehlt en Qualitäten zu billigſten e
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